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Gegen die Tücken des Computers
ist niemand gefeit. Deshalb bie-
tet PHARMATECHNIK unabhängig
vom System fachmännische und
preiswerte Hilfe an. Über die Hot-
line-Nummer 0180/58 66 37 37 ist

der in Starnberg ansässige IT-Spe-
zialist, der auf mehr als 25 Jahre Er-
fahrung mit EDV-Systemen für das
Gesundheitswesen zurückblicken
kann, von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 18 Uhr erreichbar. 13
Geschäftsstellen in ganz Deutsch-

land mit über 500 Mitarbeitern und
einem Fuhrpark mit zirka 250 Fahr-
zeugen garantieren, dass die Tech-
niker in ein bis zwei Stunden, maxi-
mal jedoch vier Stunden vor Ort
sind, um die aufgetretene Störung
schnell und zuverlässig zu beseiti-
gen. Doch nicht nur der Service,
auch der Preis kann sich sehen las-
sen: Dank einer preiswerten An-
fahrtspauschale von 59,– Euro –
egal an welchem Ort im Bundesge-
biet – einem günstigen Stunden-
lohn von 54,– Euro und marktübli-
chen Materialpreisen fallen ver-
gleichsweise geringe Kosten an. 
Für die mehr als 7.000 PHARMA-
TECHNIK-Kunden ist der Service in-
klusive. 
PHARMATECHNIK GmbH & Co. KG
Münchner Straße 15
82319 Starnberg
E-Mail: info@pharmatechnik.de
www.pharmatechnik.de

Neuer Hardware-Service

Mit dem neuen Venus Flow® hat
der Dentalwerkstoff-Hersteller
Heraeus Kulzer das Indikations-
spektrum des ästhetischen 
Hybridcomposite-Systems Ve-
nus® um eine weitere Kompo-
nente ergänzt. Venus Flow®

fließt bis in kleinste Zwischen-
räume und eignet sich speziell
für Fissurenversiegelungen, die
Reparatur von  Compositeres-
taurationen und für die minimal-
invasive Füllungstherapie im
Front- und Seitenzahnbereich.
Damit wird das seit eineinhalb
Jahren verfügbare Füllungs-
werkstoff-Sortiment zu einem
Komplettsystem für alle Indika-
tionen der ästhetischen Restau-
ration.
Das lichthärtende MikroHybrid-
composite ist röntgenopak und

zeigt auf Grund seiner niedrigen
Viskosität gute Benetzungsei-
genschaften an der Zahnhart-
substanz. 
Es hat thixotrope Eigenschaften,
sodass es auf Grund der steuer-
baren Konsistenz kontrolliert
fließfähig ist. Venus Flow® lässt
sich hochglanzpolieren und ist
mit nahezu allen gängigen Com-
posites und Bondingmaterialien
kombinierbar.
Venus Flow® ist exakt dem Farb-
spektrum des Venus® Sortimen-
tes angepasst und ermöglicht
die Kombination der Materialien
ohne erneute Farbauswahl. Er-
hältlich sind acht Dentinfarben,
eine Opakdentinfarbe, drei
Bleachfarben, eine Transluzent-
Farbe sowie ein weißopaker Ba-
seliner zur farblichen Differen-

zierung tiefer Kavitätenbereiche.
Das Indikationsspektrum reicht
von Restaurationen
der Klasse V, mini-
malinvasiven Füllun-
gen der Klassen I, II (im
nicht kautragenden Be-
reich) und III, kleineren Form-
und Farbkorrekturen an
Schmelz und Dentin bis hin zu
Bracketbefestigungen, Kavitä-
tenlinings, der Schienung von
gelockerten Zähnen sowie einfa-
chen und erweiterten Fissuren-
versiegelungen. 
Darüber hinaus sind klein-
flächige Reparaturen von direk-
ten und indirekten Restauratio-
nen mit einem geeigneten Haft-
vermittler wie CompoConnect®

für Composites oder Silicer® für
Keramik möglich.

Venus Flow® liegt in Einzelsprit-
zen vor oder ist im Sortiment mit
verschiedenen Farben erhält-
lich.
Heraeus Kulzer GmbH & Co. KG
Grüner Weg 11
63450 Hanau
E-Mail: 
info@heraeus-kulzer.com
www.heraeus-kulzer.com

Für die minimalinvasive Füllungstherapie

Das neue Venus Flow®Sortiment für
die minimalinvasive Füllungsthe-
rapie.

Mit dem PC-Notarzt können auftretene Stö-
rung schnell und zuverlässig beseitigt werden.

Mirrodent ist Zahnarztspiegel und
Sauginstrument in einem. Trotz Spray-
spülung kann man sehen, denn der
Luftstrom bringt den Spiegel dazu,
sich selbst sauber zu rotieren. Dies ist
besonders vorteilhaft, wenn man allein
arbeitet. Man hält sowohl den Spiegel
als auch den Sauger in der linken Hand
und kommt an jede Stelle im Mund
heran, ohne eine belastende Arbeits-
stellung einnehmen zu müssen. Ein
Teil der Saugleistung verschwindet
natürlich. Die Energie wird zum Rotieren des Spiegels verwendet. Bei
normaler Saugleistung ist dies kein Problem, aber  es empfiehlt sich,
auch gleichzeitig einen gewöhnlichen Sauger im Mundwinkel des Pa-
tienten einzusetzen, da der Spiegelsauger vorwiegend dort zur An-
wendung kommt, wo man etwas sehen muss und nicht in erster Li-
nie dort, wo gesaugt werden soll. Er lässt sich zur Reinigung leicht ab-
nehmen und kann autoklaviert werden. Man muss sich jedoch erst
einmal daran gewöhnen. Die Rotation  geht so schnell, dass  der Spie-
gel trotz Spray und Bohrschlamm ein klares Bild vermittelt. 
Henry Schein Dentina GmbH, Max-Stromeyer-Straße 170 d,
78467 Konstanz, E-Mail: info@henryschein.de, 
www.henryschein.de

Rotierender Spiegelsauger

Der Spiegelsauger ist ein hervorra-
gnedes Hilfsmittel für den Zahnarzt
und eine Notwendigkeit für jede
Dentalhygienikerin.


